
StarCraft: Trotz
leicht ange-

staubter Grafik
immer noch

eines der
besten Multi-

player-Spiele.

wandt, in dem Sie den braven

Alien-Mann Floyd verkörpern.

Der hat ein Problem: Weil er

mit seinem Mini-Ufo eine

Sonde angetickt hat, die dann

in ein Ministeriumsgebäude

stürzte, sind die staatlichen

Schergen hinter ihm her.

Sie steuern Floyd per Maus

durch nett gerenderte Schau-

plätze und lösen intelligente

Rätsel, die allerdings teilwei-

se recht knifflig sind. Für

Fortschritte werden Sie mit

witzigen Zwischensequen-

zen belohnt. Floyd (Test in

7/98, 85 %) ist in der Compi-

lation Play the Games 1 ent-

halten, aber auch noch ein-

zeln erhältlich.

trumpfen. Die Hand-

lung von StarCraft

spielt in ferner Zu-

kunft; drei Sciencefic-

tion-Völker streiten

sich um die Vorherr-

schaft im Weltraum.

In jeder Kampagne

übernehmen Sie eine

andere Nation. Jede

Seite kann etwa zehn

verschiedene Einhei-

ten einsetzen, wobei Blizzard

das Schere-Stein-Papier-Prin-

zip bis zur Perfektion verfei-

nert hat: Gegen jede Taktik

ist ein Kraut gewachsen, kein

Truppentyp zu mächtig.

StarCraft (Test in 1/2000;

90 %) ist noch im Handel.

Floyd
Das Adventure Floyd (läuft ab

Pentium 90, 16 MByte RAM)

gehört zu den Spielen, die

kaum altern: Die hübsche

Rendergrafik sieht auch im

Jahr 2000 alles andere als ver-

staubt aus. Die Schöpfer der

Simon the Sorcerer-Serie ha-

ben sich einem ironischen

Sciencefiction-Szenario zuge-

Test Oldie-PC-Ecke

Auch auf Systemen, die

schon ein paar Jahre auf

dem Buckel haben, laufen

noch viele empfehlenswerte

Spiele, die zudem meist

schon zu Budgetpreisen er-

hältlich sind. Allerdings soll-

ten Sie bereit sein, auf mo-

dernen Grafikschnickschnack

zu verzichten. Falls Sie gar

kein Geld ausgeben wollen,

werfen Sie einen Blick in un-

seren Schwerpunkt »Spiele

kostenlos« (ab Seite 58): Die

meisten der dort vorgestellten

Freeware-Titel begnügen sich

mit relativ bescheidenen
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Es muß nicht immer Highend sein

Für Oldie-PCs
Alt vielleicht, aber immer noch rüstig: Alle Spiele-Hits auf dieser Seite lau-

fen garantiert noch auf einem Pentium 133 mit 16 MByte RAM.

Hardware-Anforderungen. Als

aktuellen Vollpreistitel kön-

nen wir Ihnen Ascarons glän-

zenden Fußballmanager An-

stoss 3 ans Herz legen – der

läuft auch auf kleinen Penti-

ums, wenn Sie die 3D-Grafi-

ken abschalten und die Spiele

in Textform erleben.

StarCraft
Seit StarCraft (läuft ab Penti-

um 90, 16 MByte RAM) sind

viele andere Echtzeit-Strate-

giespiele erschienen, doch

nur Age of Empires 2 konnte

Blizzards Meisterwerk über-

GUN

Alt, aber noch gut
Spiel Genre Wertung Test Preis ca. Quelle Hardware-Minimum

Baphomets Fluch 2 Adventure 84 % 11/97 15 Mark noch im Handel Pentium 75, 8 MByte RAM

Diablo Rollenspiel 85 % 11/98 60 Mark* Gold Games 4 Pentium 120, 16 MByte RAM

Incubation Taktikspiel 87 % 4/99 30 Mark noch im Handel Pentium 133, 16 MByte RAM

Links LS 98 Sportspiel 86 % 10/97 50 Mark* Gold Games 3 Pentium 133, 16 MByte RAM

Little Big Adventure 2 Action-Adventure 85 % 11/98 30 Mark noch im Handel Pentium 75, 16 MByte RAM

Might & Magic 6 Rollenspiel 73 % 9/98 40 Mark* Might & Magic Sixpack Pentium 100, 16 MByte RAM

Nuclear Strike Actionspiel 82 % 1/98 50 Mark* Play the Games 1 Pentium 133, 16 MByte RAM

Worms Armageddon Strategie 79 % 3/99 40 Mark noch im Handel Pentium 90, 16 MByte RAM

Floyd: Schöne Render-Grafiken trotz niedriger Hard-
ware-Anforderungen (P 90, 16 MByte RAM).

* Preis gilt für die gesamte Sammlung


